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St. (Batten rfte Beilage 3u XIr. (6 fcer 5d?tt>et$er 5rauert=getturtg. 16. 2Ipril X899

1&te brauen.

pis Jtauen warb 3um Etagen Kraft gegeben,
Da fernere Sorgen uns nnb JDet) beladen,
Da Seiben, bie mit Sorgen nimmer raften,
îïïit Dornen ftets burdjaiinben nnfer Seben.

Dem manne warb (Senufj, erreichtes Streben,
Derweil mir ruhmlos, rntj'Ios, freublos faften.r fd;lägt barein, bermeil mir zaghaft taften ;

3tjn locft ber Sturm, t>or bem mir fdjeu erbeben.

Dodj fd;elnbar nur marb uns bas Sdjlidjtc, Kleine,
IDas bunîel iljm, bas îônnen mir burdjfdjauen.
mit leichter £janb nollbringen mir bas feine.

ÖJir jinb's, bie 3art unb jîarî bas ïlejtdjen banen,
IDit finb für itjn bas emig ffotje, Heine:
Dies nnfer Sorbeer, bies bas ©liicf ber frauen.

©htlabung
ium internationalen Irauenhonarefi

fonboti, brn 26. Jmii bio nnb mit 4. Juli 1899.

®a? reichhaltige Programm ber itt AuSfidjt
genommenen 3Sert)anbIungen enthält rerfdjiebene
Abteilungen, oon benen namentlich biejenigen 31t

ermähnen ftnb, meldte [ich auf ©rjiefung,
grauengemerbe, (Sefe^eS= unb @rmerbâ=
fragen beziehen; bie ©inlabung geflieht oorn
internationalen grauen rat, melier aitcf)
ben Äongrefi oeranftaltet hat nnb leiten mirb,
unter bem golbenen Spruch: „211 le? t»a? ghr
mollt, baâ @ud) bie Seute thun follen,
baâ ttjut 3hr ihnen."

gür auäführlic^eä Programm unb alle roeitere
2luâfunft fich 31t menben an : 2Jltfj ïerefa g.
28 i I f o n Secretary, 20 SJîoteomb Street,
Sonbon, S. W,

©tnr M)ol|ltf|äferin großen Stil».
3fn (ßari? rourbe îiirjlid) bie (Baronin Slara

tirfd)î®eteutf),
eine ber roofjlttiätigften grauen unferer

eit, bie freilich auch über bie nötigen SJtittel uerfügte,
ju ©rabe getragen. Qfire ftete ©ülf?beratfcl)aft trug
einen wahrhaft unioerfeEen ©harafter. Qti Säubern
unb ©täbten, bie ihr gu& nie betreten, hielt fie or»
ganifterte Äanjleien mit einer ©Aar oon (Beamten, bie
nidjtS anbere? ju thun hatten, al? einlangenbe Unter»
Phungëgefuche auf ihre Wahrheit hin z« prüfen, unb
mit ben Sutitteln, welche bie (Baronin mit fürftlicher
greigebigteit jur Verfügung fteHte, bem (Ruine nahe
©çiftenzen wieber aufzurichten. Aach bem oor brei
fahren erfolgten ïobe ihre? (Satten nahm ibr philan»
ttjropifdje? (Birfen einen 3ug in? ©rofie, ber ihren
Stamen in bie (janje (Belt trug. ©ier nur einige
Keine (Daten: ©te la? eine? (Dage? in einem tarifer
Statte oon bem SDtaffenelenb in Aero»g)or!, oon ber
großen 3ahl junger Sötäbchen, bie bafelbft hülflog
oerïommen. Auf telegraphipem SBege fehte fie fich
fofort mit tnafigebenben $erfönlid)fetten Ütew»(?)orf?
tn Serbinbung unb grünbete etn ©eim für oerroahrtofte
gugenb mit einem Stofienaufwanbe oon fünf SRiEionen
®oHar§. Shtcnt SBohlthätigfeitSbureau in (Bien roen»

bete fie auÇer ben bebeutenben monatlichen @ub»

oentionen noch 1,600,000 fl. jur (Bergröjjerung be§

©runbfapital? p; ben oon ihr in (Bubapeft, Semberg,
(pari?, Serlin, (Brüffel unb (Rem»§)orf gegrünbeten
gleichen (Bureauj toibmete fte ju bemfelben ßroeefe je
eine ÜRiEion ©ulben. (Der galijifchen Stiftung für
©chulen unb ©anbroerfer, bie ihr ©atte mit 12 SDtiH.

granfeu gegrünbet hatte, fpenbete fte V/2 SRiEtonen
©ulben mit ber SSeftimmung, baf) oon ben Binfen
60 0. ©. zur (Beföftigung unb SSefleibung armer ©©ut»
linber, 40 0. ©. pr ©rünbung einer (Dienftbotenfdjule
unb 10 0. ©. für junge ©anbroerfer oertoenbet werben
foHten, bie in bie (Belt gehen. Sei jhrer oorjährigen
Amoefenheit in SBien äußerte (Baronin ©irfdj, bah fte
nur einen (Bunf© habe, ihr (Beratögen gänzlidj pm
(Bohle ber teibenben SDtenfdEjEjeit oerwenben p fönnen.
(Stenn ba? ©ctjicffal ihr ein längeres Seben befc^iebert
hätte, wer weih, ob nicht biefer SDBunfh wirtlich in
©rfüEung gegangen wäre. 9Rit ooUer ©eete gab fie
fief) bem oon ihr als Sebenöjwecf erforenen (Berufe
hin, inbem fie, folange ihre ©efunbfjeit bte§ gemattete,
unb felbft noch tu ber testen 3eit, oon früh morgen?
bi§ fpät abenb? an ihrem ©hreibtifhe arbeitete, ®e=

fuhe la§ unb erlebigte, (Referate entgegennahm tc.
2Sie in eingeweihten Greifen behauptet wirb, bürfte
(Baronin §trfh feit bem ïobe ihre? ©atten, alfo
innerhalb Breter gafjre, etwa 200 SRiUionen granïen
für wohlthätige 3roecfe oerau?gabt haben. (Der Stach»

Iah wirb immerhin nod) auf 200 bi? 300 SRilltonen
granïen gefdjätjt. Aocf) oor etwa oierph" Sagen
fanbte fie an ben äBiener (Banloerein einen (Kt)ec£ auf
40,000 ©ulben mit ber SBeifung, biefen (Betrag bem
„(Stiener gerienheim" au?pbepbien. Auf ba? 2(efta»
ment ber (Baronin §irfh barf man mit Steht ge=

fpannt fein, e? bürfte nodj mancfje Ueberrafhungen
bringen. — (Baronin §irfh, geborene (8ifhoff§helnt,
war p Antwerpen 1883 geboren. Stach bem im gahre
1887 erfolgten Sobe iljre? einzigen ©ohne? aboptierte
fie bie beiben (Brüber Arnolb unb Staimunb be goreft,
©öhne ihre? SOtanne?, bie heute 19 unb 17 gahre alt
finb. (Baronin ßirfh hinterläht einen (Bruber, gerbi»
nanb (8ifhoff?hetm, unb pei ©hweftem, oon benen
eine mit §errn Seopolb ©olbfhntibt in (pari?, bie
anbere mit bem belgifdjen ©enator ©eorge? SJtontefiore»
Seop oerheiratet ift.

3§anï«Bl»- untr Sprarfieninflitul
in ®«rn.

(Bie bereit? im gnferatenteil erfihtlih war, ift
in (Bern unter ber (Bezeichnung ©anbei?» unb ©prahen»
inftüut „©tfenau" eine ïaufmannifhe Sehranftalt ge»

grünbet worben, wa? für (Bern, inbem noh leine
ähnlihe Anftalt in borten p oerjeicfpen ift, oon grojjem
Söcrtc ift.

(Da? gnftitut ift al? „gnternat" unb „©jternat"
eingerihtet unb ift beftimmt für folhe, welche ihre
fpecieHe (Bprbilbung unb ihre SJtänget 6eim ©rwerb
einer laufmännifhen (Bübung mehr berücEfidjtigt ju
fehen toünfhen, al? bie? bie befteljenben ©hulen p
thun oermögen, unb bie ihre Stehnung bei ber heutigen
©inrihtung be? laufmännifhen S8ilbung?wefen? niht
finben. (Die ®irettion (©mil greg) oerfenbet (profpelte
grati?.

®riBffeaPen ïrer Ke&aMtnn.
$treöenbe in §. (Bir werben un? eingehenb mit

ghrer grage befaffen. (Der ©egenftanb ift fo wihtig,
bah ein gute? ©tüd (8olï?wohl oon beffen (Behanblung,
refp. (Berwirllihung unb (Durhführung im Seben
abhängt.

ftt. 1K. jt. @? ïann niht @ahe ber (penfionä»
rinnen fein, folhe Stadjtwadjen übernehmen zu müffett.
greiwiEige Seiftungen finb eine ©adje für fid), boh ift
bei SDtinberjährigen erft bie elterliche SReinung ein»

Zuholen, gn ben ®ntwidlung?jahren ftebenbe junge
SOtäbhen ertragen in ber (Regel bie (Bertürzung be?

©htafe? auf bie (Dauer niht ohne empfinblihe ©hä=
bigung hrer ©efunbheit unb be?halb ift grohe (ßorfiht
am (piahe. (Bon berlei regelmähig wieberïetjrenben
(Dienftleiftungen foEte im Brofpelte gefprodjen werben,
ober bann mühte e? boh ®ahe ber Sorrefponbenz
fein, bie SBerpflihtung berannt zu geben, noh beoor
ber (Bertrag ahgefdjloffen ift.

grau &. %&• tu Ji. gn einer zweimonatlichen
(Probezeit foEte boh P fonftatieren fein, ob bie ge»
wählte (Befhüftigung ghrer ®ohter gefunbheitKh zu»

fagt. (Berloren ift eine folhe 3eit ja niht, fonbern
bie barin erworbene gertigfeit im gahe lommt einem
SAäbhen aEezeit zu flatten. (Benn bie Sehrmeiftertn
ber (Dohter für bie (Probezeit (penfion gewährt, fo ift
bie ©rftere beim Aidjtantreteu ber eigentlihen Sehr»
Zeit für ihre Seiftungen angemeffen zu entfdjäbigen.

Für Briefmarken^
2180

An- und Terfeaof oder Tausch
wende man sich vertrauensvoll an
A.Schneebeli, Lavaterstr.73, Zürich.

Prospekt gratis auf gëfl. Verlangen.

Frohheim
Rosenbergstrasse, St.Gallen.

/Ein angenehmes Leseheim
für Damen aus der Stadt und vom Lande
bildet das nun wieder gesicherte Lesezimmer des Friedens-
vereine St. Gallen und Umgebung. Frauen und
Jungfrauen finden darin verschiedenartigen angenehmen
Lesestoff, sind ganz ungestört und können zugleich,
vielleicht ermüdet von der Reise oder auch nur von
Ausgängen, daselbst lesend bequem ausruhen. [1669

Der Unterzeichnete ist magenleidend und
befindet sich viel besser, wenn er täglich den Kasseler
Hafer-Kakao geniesst. Ich bitte, senden sie mir etc.

Hausen-Baitbach. G. F. Behringen

Gegen Schwäche, Müdigkeit, Magenkrämpfe

1937] gibt es nichts Besseres, als eine Kor mit dem
Elgeneognae Golliez ; seit 24 Jahren ist derselbe
überall als Heilmittel ersten Ranges eingeführt. Ueber
20,000 Zeugnisse und die höchsten Auszeichnungen
zeugen für seine gute Wirkung. Achten Sie stets
auf die Marke „2 Palmen". Preis Fr. 2(60 und Fr. 6.—
in den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Morten.

©err Dr. ?5eefe in iteuhatbensfeöen fdjretbt:
„Obfhon id) eigentlich Aoerfton gegen bie Unzahl neuer
(Präparate habe, hatte td) boh einmal tu einem Per»

zweifelten gaE, wo icf) faum noh tnufjte, ,Wa? Per»

orbnen', (Dr. ©ommel'8 ©ämatogen perfhrieben. Jet
grfofg war ein üöerrafdjeub günfitger. gd> fhäfee
bas ©ämatogen feljr unb oerorbne e« im (Bohenbett,
bei Perfdjiebenen 2Ragen= unb ®armaffefttonen, fowie
bei aEgemetnen @h»ähepftänben. 9tah meinen ©r=
fahrungen wirft e» bei grauen unb jungen 2Räbhen
ganz befonbera gut." (Depot? itt aUen Apothelen,

|eiüen-Pflrait)le m.«
bis 22.50p. Ü.u.0eiJicnsörocatc - ab letnea tig. labt.

[2196

fotoie schwarze,weissen.farbige^enneberg-Seide p. 95 ©t?. bis 9«. 28.50 p. Atet. —
glatt, geftretft,farriert,gemuftert, (DamaRe etc. (ca. 240 oerfh. (Dual. u. 2000berfdj- garben, ®efftnS etc.)

Ball-Seide
Seiden-Grenadines

Seiden-Bengalines

b. 95 Cts.—22.50
Fr. 1.35- 14.85

„ 2.15- 11.60

Seiden-Damaste ». Fr. 1.40—22.50
Seiden-Bastkleider p. (Robe „ „ 16.50—77.50
Seiden-Foulards bebrueft „ 1.20— 6.55

per (Dieter, ©eiben»ArmQres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duohesse, Prlnoesse, Mosoovlto,
Marcelllnes, feibene ©teppbetten« unb gapnenftoffe etc. etc. fronlo in? ©ans. — Ätufter unb
fflatalog umgehenb.

G. Henneberg's Seiden-Fabriken, Zürich.
Zur gell, neachtung

Schriftlichen Aaïkanflabegehren muas das Porto
0 fttr Bückantwort beigelegt werden.
Afferten, die man der Expedition rar BefOrde-" rang übermittelt, mass eine Frankaturmarke

beigelegt werden.
Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

moss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
ans die Adressen anzugeben.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesnohenden
fragt, hat nur wenig Anssioht auf Erfolg,
indem solche Oesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Es sollen keine Orlginalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nor Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Inserate, welche in der laufenden Woohennummer' erscheinen sollen, müssen spätestens je Mitt¬
woch vormittag in unserer Hand liegen.

Kinder*Milch
Sterilisierte Alpenmilch

der Berneralpeu- Milchgesellschaft.
Von den Kinderärzten als ziveckmässigster

Ersatz fttr Muttermilch warm empfohlen.
Kräftigste und zuverlässigste Kindermilch,

seit Jahren bewährt. [2165
In den Apotheken. Wo keine solchen, wende

man sich an die Gesellschaft in Stalden, Emmenthal.

2281] (OF 9103)Gesucht :
Stelle als Haushälterin zu älterer

Dame oder Herr, wo noch eine
Dienstmagd gehalten wird. Geil.
Anfragen unter Chiffre OF 9103 an
Orell Ffissli-Annoncen, Zürich.

Kaushaltungssehule und Töehtorpensionat
in Neuenburg.

Direktion: Herr und Frau Professor Lavancfiy.
Koch-, Haushaltungs- und Handarbeitskurse. Erlernen der französischen

Sprache. Unterricht im Hause oder Besuch der Stadtschulen,
Angenehme Lage; grosser Garten. Sorgfältige Pflege. Jährlicher Preis 900 Fr.
Prospekte und Referenzen zur Verfügung. [2135

Pine gut geschulte und gut erzogene
G Tochter aus achtbarem Hause, welche
mit bestem Erfolg eine Handelsschule
absolviert hat und nun in der französischen
Schweiz ihre Sprachkenntnisse erweitert,
wäre geneigt, als Volontärin den Posten
einer Hotelsekretärin in einem feinen
Etablissement zu versehen. Gefl. Offerten
sind unter Chiffre N 2091 an die Exped.
d. Bl. zu richten. [2091

Pin arbeitsames, braves Mädchen, wel-
V" ches sich in den Hausgeschäften und
im Kochen zu vervollkommnen wünscht,
findet hiezu Gelegenheit in einer kleinen,
angesehenen Familie. Freundliche
Anleitung und Belehrung durch selbst
mitarbeitende Hausfrau. Mütterliche Obsorge
und Familienanschluss. Offerten unter
Chiffre W2289 befördert die Exped. [2289

Meuch&tel. Port Honlant 3.
Französisch, Englisch, Musik, Malen,

Haushaltung, wenn gewünscht. [2094

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. der Schweizer Frauen-Zeitung. 16. April 1899

Die Frauen.

ms Frauen ward zum Tragen Kraft gegeben,
Da schwere Sorgen uns und tveh belasten,
va leiden, die mit Sorgen nimmer rasten,
Mit Dornen stets durchwinden unser leben.

vem Manne ward Genuß, erreichtes Streben,
Derweil wir ruhmlos, ruh'los, freudlos fasten.
Er schlägt darein, derweil wir zaghaft tasten;
Ihn lockt der Sturm, vor dem wir scheu erbeben.

voch scheinbar nur ward uns das Schlichte, Kleine,
was dunkel ihm, das können wir durchschauen.
Mit leichter Hand vollbringen wir das Feine.

wir find's, die zart und stark das Nestchen bauen,
wir sind für ihn das ewig Hohe, Reine:
Dies unser lorbeer, dies das Gluck der Frauen.

Einladung
zum internationalen Frauenkongretz

Zoildo», den 2K. Juni die und mit t. Aiili 18ÄZ.

Das reichhaltige Programin der in Aussicht
genommenen Verhandlungen enthält verschiedene
Abteilungen, von denen namentlich diejenigen zu
erwähnen sind, welche sich auf Erziehung,
Frauengewerbe, Gesetzes- und Erwerbsfragen

beziehen; die Einladung geschieht vom
internationalen Frauen rat, welcher auch
den Kongreß veranstaltet hat und leiten wird,
unter dem goldenen Spruch: „Alles was Ihr
wollt, das Euch die Leute thun sollen,
das thut Ihr ihnen."

Für ausführliches Programm und alle weitere
Auskunft sich zu wenden an: Miß Teresa F.
Wilson, Secretary, 20 Motcomb Street,
London, 8. î

Ewe Wohlthäterin grohen Stils.
In Paris wurde kürzlich die Baronin Klara

Hirsch-Gereuth, eine der wohlthätigsten Frauen unserer
Zeit, die freilich auch über die nötigen Mittel verfügte,
zu Grabe getragen. Ihre stete Hülfsbereitschaft trug
einen wahrhaft universellen Charakter. In Ländern
und Städten, die ihr Fuß nie betreten, hielt sie
organisierte Kanzleien mit einer Schar von Beamten, die
nichà anderes zu thun hatten, als einlangende
Unterstützungsgesuche aus ihre Wahrheit hin zu prüfen, und
mit den Mitteln, welche die Baronin mit fürstlicher
Freigebigkeit zur Verfügung stellte, dem Ruine nahe
Existenzen wieder aufzurichten. Nach dem vor drei
Jahren erfolgten Tode ihres Gatten nahm ihr
philanthropisches Wirken einen Zug ins Große, der ihren
Namen in die ganze Welt trug. Hier nur einige
kleine Daten: Sie las eines Tages in einem Pariser
Blatte von dem Massenelend in New-Aork, von der
großen Zahl junger Mädchen, die daselbst Hülflos
verkommen. Auf telegraphischem Wege setzte sie sich

sofort mit maßgebenden Persönlichkeiten New-Iorks
m Verbindung und gründete ein Heim für verwahrloste
Jugend mit einem Kostenaufwands von fünf Millionen
Dollars. Ihrem Wohlthätigkeitsbureau in Wien wen¬

dete sie außer den bedeutenden monatlichen
Subventionen noch 1,ö00,000 fl. zur Vergrößerung des
Grundkapitals zu; den von ihr in Budapest, Lemberg,
Paris, Berlin, Brüssel und New-Iork gegründeten
gleichen Bureaux widmete sie zu demselben Zwecke je
eine Million Gulden. Der galizischen Stiftung für
Schulen und Handwerker, die ihr Gatte mit 12 Mill.
Franken gegründet hatte, spendete sie l'/s Millionen
Gulden mit der Bestimmung, daß von den Zinsen
SV v. H. zur Beköstigung und Bekleidung armer
Schulkinder, 4V v. H. zur Gründung einer Dienstbotenschule
und 1v v. H. für junge Handwerker verwendet werden
sollten, die in die Welt gehen. Bei ihrer vorjährigen
Anwesenheit in Wien äußerte Baronin Hirsch, daß sie

nur einen Wunsch habe, ihr Vermögen gänzlich zum
Wohle der leidenden Menschheit verwenden zu können.
Wenn das Schicksal ihr à längeres Leben beschicken
hätte, wer weiß, ob nicht dieser Wunsch wirklich in
Erfüllung gegangen wäre. Mit voller Seele gab sie

sich dem von ihr als Lebenszweck erkorenen Berufe
hin, indem sie, solange ihre Gesundheit dies gestattete,
und selbst noch in der letzten Zeit, von früh morgens
bis spät abends an ihrem Schreibtische arbeitete,
Gesuche las und erledigte, Referate entgegennahm :c.
Wie in eingeweihten Kreisen behauptet wird, dürfte
Baronin Hirsch seit dem Tode ihres Gatten, also
innerhalb dreier Jahre, etwa 2VV Millionen Franken
für wohlthätige Zwecke verausgabt haben. Der Nachlaß

wird immerhin noch auf 200 bis 300 Millionen
Franken geschätzt. Noch vor etwa vierzehn Tagen
sandte sie an den Wiener Bankverein einen Check auf
40,000 Gulden mit der Weisung, diesen Betrag dem
„Wiener Ferienheim" auszubezahlen. Auf das Testament

der Baronin Hirsch darf man mit Recht
gespannt sein, es dürfte noch manche Uebexraschungen
bringen. — Baronin Hirsch, geborene Bischoffsheim,
war zu Antwerpen 1833 geboren. Nach dem im Jahre
1887 erfolgten Tode ihres einzigen Sohnes adoptierte
sie die beiden Brüder Arnold und Raimund de Forest,
Söhne ihres Mannes, die heute 19 und 17 Jahre alt
sind. Baronin Hirsch hinterläßt einen Bruder, Ferdinand

Bischoffsheim, und zwei Schwestern, von denen
eine mit Herrn Leopold Goldschmidt in Paris, die
andere mit dem belgischen Senator Georges Montefiore-
Levy verheiratet ist.

Handels- und Spracheninstttul
in Bern.

Wie bereits im Inseratenteil ersichtlich war, ist
in Bern unter der Bezeichnung Handels- und Spracheninstitut

„Elsenau" eine kaufmannische Lehranstalt
gegründet worden, was für Bern, indem noch keine
ähnliche Anstalt in dorten zu verzeichnen ist, von großem

Das Institut ist als „Internat" und „Externat"
eingerichtet und ist bestimmt für solche, welche ihre
specielle Vorbildung und ihre Mängel beim Erwerb
einer kaufmännischen Bildung mehr berücksichtigt zu
sehen wünschen, als dies die bestehenden Schulen zu
thun vermögen, und die ihre Rechnung bei der heutigen
Einrichtung des kaufmännischen Bildungswesens nicht
finden. Die Direktion (Emil Frey) versendet Prospekte
gratis.

Briefkasten der Redaktion.
Strebende in S. Wir werden uns eingehend mit

Ihrer Frage befassen. Der Gegenstand ist so wichtig,
daß ein gutes Stück Volkswohl von dessen Behandlung,
resp. Verwirklichung und Durchführung im Leben
abhängt.

W. W. A. ES kann nicht Sache der Pensionärinnen

sein, solche Nachtwachen übernehmen zu müssen.
Freiwillige Leistungen sind eine Sache für sich, doch ist
bei Minderjährigen erst die elterliche Meinung
einzuholen. In den Entwicklungsjahren stchende junge
Mädchen ertragen in der Regel die Verkürzung des

Schlafes auf die Dauer nicht ohne empfindliche
Schädigung ihrer Gesundheit und deshalb ist große Vorsicht
am Platze. Von derlei regelmäßig wiederkehrenden
Dienstleistungen sollte im Prospekte gesprochen werden,
oder dann müßte es doch Sache der Korrespondenz
sein, die Verpflichtung bekannt zu geben, noch bevor
der Vertrag abgeschlossen ist.

Frau N. W. in A. In einer zweimonatlichen
Probezeit sollte doch zu konstatieren sein, ob die
gewählte Beschäftigung Ihrer Tochter gesundheitlich
zusagt. Verloren ist eine solche Zeit ja nicht, sondern
die dann erworbene Fertigkeit im Fache kommt einem
Mädchen allezeit zu statten. Wenn die Lehrmeisterin
der Tochter für die Probezeit Pension gewährt, so ist
die Erstere beim Nichtantreteu der eigentlichen Lehrzeit

für ihre Leistungen angemessen zu entschädigen.

2180

nnÄ «>Ä«r
v^onäo man siodt voriraususvoll all
ä.8vbn«vbvU, l,avatôrsìr.73,liirlà

Prospekt sr-Ui» »nk Vsrl-nssn.

/à alt» «lsv âîêaclt unck vo»» Täick«
bildet das nun ivieder Lesieberte 7,esesimmer des Flecken«-
verein» L>t. <7allen und lbnAebunA. Brauen und dunL-
firauen stnden darin verscbiedenartiLSN anLenebmen
Desestofi) sind Lans «NAestört und können suAleicb,
vielleicbt ermildet von der lleise oder aucb nur von
àsLcknLen, daselbst lesend beguem ausruben, fisSSS

Der Dntorrsiobnots ist magonlsiäenä unà de-
ünäet sied viel besser, wenn er täglivd äsn Kasseler
7la/er-Kaào geniesst. lob bitte, senden sie mir sie.

âusen-lêaitbacb. 0. B. Ledringer.

KM NàiM, MzààiHke
1937s gibt es niodts Besseres, à eins Kur mit dem
Z^lneneogon« Kolli«»; seit 24 ladrsn ist derselbe
überall à Heilmittel ersten Banges eingeküdrt. lieber
20,000 Zeugnisse und die däodsten äusssicdnungsn
ssugsn kür seine gute IViräung. Hebten Lie stets
auk die blarke „2 Baimen". Breis Br, 2 b0 und Br. S.—
in den äxotdslcen.

klauxtdexot: Kp»tl»«lr« Sollt«» In Al«rl»i».

Schwächezuftände.
Herr Z»r. Weese in Hleuhakdenskeben schreibt:

„Obschon ich eigentlich Aversion gegen die Unzahl neuer
Präparate habe, hatte ich doch einmal in einem
verzweifelten Fall, wo ich kaum noch wußte, ,was
verordnen', Dr. Hommel's Hämatogen verschrieben. Her
Srsokg war à überraschend günstiger. Ich schätze

das Hämatogen sehr und verordne es im Wochenbett,
bei verschiedenen Magen- und Darmaffekttonen, sowie
bei allgemeinen Schwächezuständen. Nach meinen
Erfahrungen wirkt es bei Frauen und jungen Mädchen

ganz besonders gut." Depots in allen Apotheken.

SÄen-Amch K- u«
bis 22.50 p. MuSeiden-Brocate - ab metueu elg. Mr.

12196

sowie SvKWkll'ZS.WSiSSVu.fîll'bigS^oNNvdSI'g-Tsîlis v.ss Cts. bis Kr. 2S.SV p. Met. —
glatt, gestreift, karriert, gemustert, Damaste etc. (ca. 240 versch. Qual. u. 2000versch. Farben, Dessins etc.)

öall-Lsiljo
Sviàvn-Li'vnaàins»

8sîà-8ongalinss

v. gSlZt«.-22.S0
ft. I.3S- I4.SS

2. IS- II.S0

8oià-vamasto v. fr. I.4ll—22.S0
8oià-8sstllleià p.Robe „ „ IK.SV-77.S0
8oià-foàrfls bedruckt „ I.2V— K.SS

per Meter. T«ide»»ürinSr«s, Monopols, llrlàlllquss, Istolro antique, »uolissss, Bttnoosso, llosoovlts,
Ilaroslllnvs, seidene Steppdecke»»- und Fah«e«»stoffe etc. etc. franko in» HauS. — Muster und
Katalog umgehend.

6. kvimobsrx'8 8sià-?abàs», Aûrià
Aur xá Losvdwvx!

vodrUModvQ ^ruiàalàdsKsdrsn wa« â»» ?ortv
kSr RûoàâQtwort dvlKvIsKt ^vràvil.

/ìàrtvil, àis vuu» àvr Lxpsàition »nr Svtvrà«-" nu»? üdvrmtttslt, »»«»« às ?r»ààrv»»iì«
dvisvlsxt VlvrâvQ.

âvk àts wtt vdlSro d«»«iodQ»t
â rarui» «àltModo Okfvrtv àgorstodt Hp«râ«Q,

à» àt« L»p«àitioQ Qiodt dàxt i»t, vov >iod
»a» àlv ^àrsluivil »Q»l»s«dvQ.

liiisol- w à àl»pp«Q à«r I-o>vvoroiliv" llvit rulâ itod à»oil Q»od ^àrv»«vQ voo dtvr
tiUlSài'tvQ oàor StvllosaokvQàvll

d»t ou? mollis »ak SrkolK, w-
àsiN >olodo <A«»uedv à â«r r»à vr-
IvâiKt pparâvQ.

v» «ollvn àvtv« Ortsààvusai«« vioK«»»ilàì rrvr-
âov, QQ? XopivQ. ?dotosr»pd1«Q ^«ràvu »w
dv»t«Q il» Vi»itkoiîl»»t dviKvIsgst.

Hvvlodo à àvr I»l»kvll«ivQ ^Voodsimruruiisr
â vrsvàvtvvQ soUvQ, MÜSSSQ spàtsstvli» àlltt-

Hpood vorwitì»? w rulsvrvr Savâ livKvQ.

8t«riliàtv àlMwilck
àvr Lvruvraìpvll - Ui1ekAv8v1ì8vkutt.

Vou den Kinderâràu aïs «rsvvkmâssigsîvr
Brsatr kilr ZluttermIIok warm empkokleu.

Krllkttgstv und Zuverlässigste Kiudvrmilvk,
seit lladren bewäbrk. s21KS

lu den äpotdsäeo. IVo deine soloden, wende
man sied an die Cessllsekakt in Btaldeu, Bmmsoidal.

2281s («kSM)(Assucàt:
8ü«Ilv »I» Il»i»«kiiltkri?i «u alte
rvr Dame »der Ilerr, wo novk elnv
Vivustmagd gebalten wird. Cell, äu»
tragen unter Lblllre <l t illDZ an
SdrvII ànonveu, ikiirlvl».

TTsvv unck B'ro/ossor Davâosiz/.
Kocä-, ÂaîâattunL«- «nd Mindarbààrse. ä/rierne» der /ransSolsà»

Spraeäe. in» ocksr ikssnâ «lev âklacklseàle»».
Feneäme D»Ae, L» o»ser Sarton. SovA^âkAe BsteLe. ckdärü'cäer Bre» S00 ä>. Bro-
sxeà and Bo/ere»sen rar Bov/AFNNL. /Ä1SS

ck^»ne LUt Levcüatts «nd Ant ersoL«n«
V Docäter ans acätdar«»» ànse, -oeteäe

mit bestem ^»/otL eine äkandeisscänie
absolviert bat und nun in der />ansösi»cben
Aebweis ibre Kxvacb1:enntnis«e eriveitert,
ivckr« LeneiLt, als Botontfiri» den Booten
einer Loteisekretck»'»'» in einem seinen
Btablissement »u verseben. 6e/î. vierten
sind unter <?äy/>e äl 20S1 an die àped.
d. Bi. su ricbten. /20S1

ck^in arbeitsame», braves ätckdebe», «vei-

^ ebe» sieb in den /7ausLe«cbck/7eu und
im Koeben su vervoWommnen ivÄnscbt,
findet bieeu kie/eyenbeit in einer steinen,
anFssebenen Bamiiie. 7'reundlicbe â-
leitunL und BelebrunL durcb selbst mit-
arbeitende Äausfirau. ättsrlieäe vbsorLe
und Bamilienanscblus». 0fi°erten unter
<?bifi>e 1BZ2SS befördert ds« àped. fiLLSS

Zlvirelitttvl. ?art Il«ul»i»t S.
Bramösisod, Kngllsed, älusiä, ölalsn,

Bausbaltunx, wenn gsvunsebt. (20S4
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gesucht auf Ende dieses Monats in" ein Hotel auf dem Lande ein treues,
aufrichtiges und reinliches Mädchen mit
gutem Charakter im Alter von 20—25
Jahren zum Servieren. Eines, das schon
in Stellung gewesen ist, hat den Vorzug.
Gute Behandlung ist zugesichert. Beste
Gelegenheit, die französische Sprache zu
lernen. Sich zu wenden an

Mme. Susanne Oossweiler,
2283] Hotel de ville, Oron.

Man sucht für ein Institut der
französischen Schweiz eine Dame reifern
Alters, der französischen und deutschen
Sprache mächtig. Dieselbe fände ein
angenehmes Heim und Familienleben,
wogegen sie der Hausfrau bei der Leitung
und Ausführung der häuslichen Arbeiten
behülflich sein müsste. Die Stellung ist
nicht ermüdend. Bescheidene Ansprüche
sind Bedingung. Offerten befördert unter
Chiffre M2287 die Exped. d. Bl. [2287

£ ine gebildete Tochter aus guter Fa-
G milie sucht Stelle bei einer Dame
als Gesellschafterin oder Reisebegleiterin.
Da sie in den wissenschaftlichen Fächern,
Sprachen (Deutsch, Französisch, Englisch,
Italienisch), sowie in Musik und Malen
Unterricht erteilen kann, so würde sie
auch in gutem Hause zu Kindern im
Alter von 10—15 Jahren Stelle annehmen.
Freundliche Behandlung wird hohem
Lohne vorgezogen. Offerten unter Chiffre
B 2291 befördert die Expedition. [2291

Gesucht zu einer
Damenschneiderin

1 Lehrtochter
und 1 Ausbildungstochter

Kost und .Logis im Hause.
Näheres bei [2293

Ida Engler,
Marktgasse 13, St. Gallen.

Zu übergehen : an einem Kurort
ein kleines, hübsch eingerichtetes

Geschäft mit guter Kundschaft und
Vorräten wegen anderweitiger Inanspruchnahme

gegen bar. Kapital 1600 bis
3000 Fr. Für Stickerin besonders
vorteilhaft, passend auch für 2 Frauen.
Sich zu wenden an Frl. Weher in
Locarno. [2284

Zn haben: (Anteil oder ganz) hübsch
elegene Villa am Lago Maggiore um

die billige Miete von 600—600 Fr.
jährgelegene Tilla am La

lieh. Man wende sich an Frl. A. Weber
in Locarno. [2286

Htirfärbekamm, Pat. Holters
selbst thätig beim Kämmen
graue od. rote Haare
waschecht braun,
blond, schwan
färbend^ >v Gänzl.

unschädlich
jahrelang brauch-

Stück 4 Fr. —
Durch P. E. E. Nagel,

H&llwylstrftsse 82, Zfirichlll.

kMsr oder MuM
finden besonders günstige Gelegenheit,
ein altes

Lingeriegeschäft
mit solider Kundschaft zu übernehmen.
Kleines Kapital erforderlich. Offerten
befördert die Expedition des Blattes
unter Chiffre AR 2262.

Hausmanns
Oliina illund [2296

China-Eisen*Wein
alte bewährte Marken
hervorragender Qualität, kräftigend, ner¬

venstärkend, blutbildend

blutbildendesSpecialpräparataus
den Laboratorien der

Mt-ipoMe
und

Sanitätsgeschäft A.-6.
Ht. Gallen

Ol

fnstitut Dr. Schmidt
- *=!•• St. Gallen.

Sekundär-, Merkantil-, Gymnasial- und
Industrie - Abteilung.

Gründliche Vorbereitung für Polytechnikum, Universität
und die kaufmännische Praxis.

Sorgfältige, gewissenhafte, moralische, geistige und körperliche
Erziehung. [2276

Sommersemester Anfang 18. April.
Für Prospektus, Lehrprogramm, Referenzen etc. sich gefl. zu

wenden an den Direktor Dr. Schmidt.

<0? <0? <£&

0^OCOi,4^

[2271

„Internat" Bern. „Externat"
Gründliches Studium aller Handelsfächer. Drei- und sechsmonatliche

Sprach- und Handelskurse. — Kaufmännische Lehrlingsschule.
[2204

——— Semester-Anfang: 16. April.
Vorzügliche Referenzen. — Prospekte gratis bei der Direktion.

Emil Frey, „Elfenau", Bern.

Gefunden
wurde

2243]

dass es kein besseres Mittel gegen alle

Arten Hautunreinigkeiten, wie Sommersprossen,

Mitesser, Finnen, Blüten, gibt,
als Bergmanns Lilienmilch-Seife mit der

Schutzmarke: Zwei Bergmänner. Zu

75 Cts. per Stück überall käuflich.

PENSION. [2278

Famille distinguée de campagne près
Lausanne reçoit 6 jeunes filles pour
se perfectionner dans la langue
française, tenue de maison, ou suivre Écoles
supérieures. Prix Fr. 1L0 ou 125 par
mois suivant, durée du séjour. Ref. : Dr.
Rogivue, Avenue théâtre, Lausanne.
Adresse: Mr Guisan, Pré fleuri, San-
vablin s. Lausanne. (H 3544 L)

Pensionnat de Demoiselles
Le Verger, Pontaise, Lausanne.
Vie de famille agréable et pratique,

éducation chrétienne, instruction soignée,
séjour de montagne en été.

S'adresser à Mme. et Mr. Correvon-
Bay, prof. [2253

Tesserete bei Lugano
(Italienische Schweiz).
Gründliche Erlernung der italienischen

Sprache. Vorbereitung auf die
PostExamen. Schöne Lage auf dem Lande.
Prospekte durch den |2277

Direktor Prot. J. Meneghelii.

Der aus den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P.Mosimann, Apötb., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güte.
— Feinste Blutreinigung. — [2286

Hat sich QÄ Jahren
seit bewährt.

Die Flasche à Fr. 21/a mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien.

Kaufen Sie nurnoch:

Waschmehl

bewahrt & unübertroffen

• Leimbach,Thurgau •
Manachte aufFirmaSSchuhmke

Löwe mit SPalmen

• Ueberail verlangen!

fou NURSING

CAN BE HAD IN All MATERIALS.

I Krsatz für Korsett.
Î Gibt elegante Figur bei ab-
i soluter Behaglichkeit. (H1087 G)

» Alleinverkauf: [2274 »

I Wessner-Hauraann, St. Gallen.

Schweizer Fr«uen -Zettims ^ VlSIker Mr den häuslichen »reis

«sackt a«/^ àcîe -kteses lkonat» »n" ein Lotet aa/'cte»» Lancte ein tveaes,
aa/>»ckt»A«s anct vetnttcke« âctcken n»»t
Aaten» Lkavaktev à ^itte,' von 20—SS
^aknen san» Sevvtenen. L»ne«, à sckon
»n KettanA Aeivesen ist, /»at cken kons«A.
<?at« L«kanckta»A »st saAeskckevt. Leste
Set«A«nke»t, «t»e />ansös«seke Sxnacke en
tevnen. Stek en «oenct«n an

Mne. Lueanns SossiveLsp,
2233j Lotet cke vttte, Ono»,.

Lan sackt /Av e,'n Instttnt «ten /pan-
eSsisctien Kâioeie e»n« Laine «e«/ern
Otters, -ten /vansSstscken anct cteatsckcn
S/ivactie n»ckckt«A. L,'e»«tb«/Sncte à an-
Aenetnnes Lein» «act Lan»«tientebe», n-o^
A«A«n »te ctev Lans/van be» à I<e»t«nA
anct ^««/SkvanA à kckasttcken ^rbetten
beküt/tick «e»n n»Lsste. L»« Krttanp îst
ntekt evniÄctenct. Lesckctctene vinspvÄcks
s«n«t LecktnANNF. trente» be/tinctevt anten
Lktj/P« L22S7 ckie Lrpect. ct. Lt. /Z287

^«ne Asditctete Lockten an» Anten La-^ n»»t»e snct»t Kette be» etnen Laine
ot» <?««ett»eka/ten»n octen LetsebeK-tettentn.
La «»« «n -ten «nssenseka/tttcken Lckckenn,
Spnaeke» <L«aêsck, Lnansà'sck, LnAtisck,
Lat»en»»ct»), «oa>«'e «n L«»»k nnct âten
t7»t«nn»'ckt entetten kann, so «àcte «te
anet» »n Anten» Laase e« Ltnctenn t»n
mitten von 7V—75 Laknen Kette annehmen.
Lneanâcke LekancttanA «otnct Koben»
Lobne vovAeeoAen. vierten anten <?k,)^ne
L SSS7 be/öncte»'t <t»'e àpect»t»on. /SSS7

êr«»»vl»î n» vi»vr
vamenseknsiäsi'm

1 l.vki'toektki'
unli 1 Hu8bilàg8too!à

Kv8t U»i»<ì I»» III»1,8«.
Hâksres bei 12293

là Luglsr,
Vlarktgasse 13, 8t. Vallvn.

ki»,rzx«I»«i, : au einem Kurort
sin kleines, kübseb eingsriebtetss

llsscbttkt mit guter kunäsebakt unä Vor-
raten wegen anäerweitiger Inansprueb-
nakms gegen dar. Kapital 150V dis
3VVV kr. kür Lticksrin besonäsrs vor-
teilkakt, passsnä sued kür 2 krauen.
Lied su wencisn an krl. Welbvr in
lbooarn«. 12284

Zîu daden: (ttntsil oàsr xans) düdsek
slexens VIII» am 1-ago Naggiors um

ckie billige Uiete von 5VV—6VV kr. jübr-
gelegene VIII» am bs

liek. Klan wenàs sied an krl. k IVeder
in I-ovarn«. 12285

S»»rt!lrd«Ic»illm, pst. HoSerg
ssIdsttdLtlx dviw dämmen
gncuo aâ. rot» «»»»»
«»»oksektbisue,
dloiiâ, sodv»» ^«<1.à»
kàrdsnâ 0àQ-1.

llusodàâUol»
^s.krsl»vx dk»vod

8tûvà 4 ?r. —
Oarod ZK. L.

LsUv^Istr»»»« 32, 2vriodIU.

!àà à Iiuliià
kinclsn desonàers günstige Kelegendeit,
sin altes

IlillKvrieKesäätt
mit soliàer kunàsekakt 2U übernsdmen.
kleines Kapital erkorüerlied. Okkerten
dekâràsrt àis kxpsàition ckss LIattes
unter Ldilkre till 2262.

IIt,II8IN»,III»8

unà ^2296

Lkiriä^)isSH--V^sin
alte dewädrts Harken dsrvor-
ragenüsr Qualität, kràktigenà, nsr-

venstàrkenà, dlutbilàeoà

blntdilàenàssLpeelalprâparataus
-ten Laboratorien àvr

MliPM
unà

SâMtMvIM à.-K.

^s^unc/ak-, >Vssk^an/t7-, un<7

^nàL/t-t's - Hö/st'/ltn?-
<?»-ân<tttcke ko^be?-eitnnA Mv Lotz/teâiltàitt, Liltvensitttt

nnct ctte kîau/iuàutsâe
KovA/ÄttiAe, Aeivi'ssenkatte, n»o» attsoke, Ae»st»Ae nnct kô^pevttâe

LvsteknnA. /S276

KAn L^ospektns, LekvxvoAraiNin, Le/e»'en«en ete. «tek A«/t. sn
ivencten an -te» Ltvektov Di>. Lokâtett.

^ ^ ^ Äl? ^ ^

^000^

^2271

lAiààMH zZàztzZ

„Intvriiilt" Lsri^. „kxtvriiiit"
Krûnàliedss Ltuàium aller kanàslskâoder. Vrvi» uu«I 8««t,8n,«i,lìtlîvl,«

8pr»vl» iRUll II,,„«I« l8l<ili8,. — 14iì»tu,iini,î8<l,« I tiillînzx«
8vl»ul«. ^2204

Lsmvstsr-kukang: 15. k^pril.
Vorsügliede kekersnssn. — krosxekte gratis del àsr virekìion.

Drnil lî'i'SZ^. „^Iksnsu", Lsrn.

Kviunllen
wurclv

2243Z

<Zît88 68 Icsill dS886I'S8 ^littsi A6A6N alls

tXl'wn HautuiireilliAkeitöll, vis Komwsr-

8PI'0886N, Nit6886i-, ?jnusll, Llàn, Zibt,

à kei'gmanns I_ilisnmilvk-8sife «lit à-
8vkuî?mai'lce: Iwei ksi'gmânnei'. iîu

75 (?t8. psi' Ltück üdsrall knuiiicd.

12278

kamiilv cklstlogu5e cle campagne près
Lausanne reçoit K jeunes Lilv» pour
se perkevtionner clans la langue krau»
<za>8e, tenus äs maison, ou suivre écoles
supérieures, prix kr. I lv ou >25 par
mois suivant, àurèe àu séjour, ksk. : Or.
klogivue, Avenus tksâtre, Lausanne,
tlärssse: Ur tlàau, krè klsuri, Lau-
vadliu s. liâusaune. (kl 35441.)

kmiaiMt à vemàllb»
1.0 Verger, Nantaise, l.ausanns.
Vie às kamills agréable et pratique,

èâuoation edrètieuns, instruction soignés,
séjour àe montagne en ètè.

L'aàrssser à KIme. et M. Vvrrvvvi»-
prok. j2253

?v8Mà b«i IlvZsllv

llrûnàliede krlernung äsr itaiieniseken
Lpracds. Vordsrsituug auk àie kost-
kxamen. Lcküns Kage auk äem d,anàs.
Prospekte àured äsn ^2277

likslà?ki>!. Z. küenegkvlli.

ver aus äsn besten lZitterkräutern
àer klxen unä einem leicbtvsràaulicbsn
kisenprâparat bereitste kiseuditter von
^oà. I'. Al « 8 i m l,I»n, tlpotb in
l.angnau i. k., ist eines àer wertvollsten
krüktlguugswlttvl. (legenAppetitlosigkeit,

Lleieksuvkt, Llutarmut, ksr-
veusvbwâvbv ullübertroiksn an llüts.
— kelnste illlltrvluigung. — 12286

Rat sieb labren
seit lMV bewäbrt.

vis klasebs à kr. 2'/z mit (lsdraucks-
anweisung su baden in allen tlpotksken
unä vrogusrien.

KziiseliîienukNlicli:

^/ssckmekl

b^siir^uMe^kllkssn

« i.eimdzck.Ikuszzu »

àâpstt/^/à^à/âà
/àpM/'/ ^ /^//N^/7

llàrsll verlsnoen!

ros SUSAS0

o»s oc s,o m «c» S»rrs8c»

I tiî«
(lidt elegante klgur de! ad-

t soiutvr Lvbagllvbkvlt. (ll lMS)
kil«i»vtriit,i,i: 12274 »

^k^iikr-tîiillmâlln, 8t. kà.
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Emil H. Schwarze
Porträtmaler

7 ScMtzeogasse St. Gallen Schützengasse 7

Kunstanstalt für photogr. Vergrösserungen « Atelier für Porträtmalerei

Tit.

Das Bestreben der Neuzeit geht darauf hin, die Kunst zum Allgemeingut zu machen, diese edlen Genüsse auch denjenigen zu vermitteln, die nicht*so mit
Glücksgütern gesegnet sind, dass sie aus eigenen Mitteln in den Kunstschätzen zu schwelgen vermögen und als Schützer und Förderer der ausübenden Künstler
ihrem innern Drange Genüge thun können.

Schon die Erfindung der Photographie war ein riesiges Zugeständnis der Kunst an das Volk. Was früher nur dem Reichen möglich war — der Besitz von
Gemälden und von Bildern seiner Angehörigen, das kann sich, dank des gemachten Fortschrittes, zur Stunde ein jedes Kind gestatten.* Was aber auch da wiederum

nur in der Hand der Begüterten liegt, das sind die lebensgrossen Porträts, die als Andenken von Abwesenden oder lieben Verstorbenen unsere Räume schmücken.
Aber auch diese Schranke ist bereits gefallen, indem jetzt lebensgrosse Porträts schon zu dem geringen Preise von 15 Fr. an hergestellt..werden.

Wie sehr der bisherige Mangel empfunden wurde und wie lebhaft die neue Vergünstigung auf diesem Kunstgebiete begrüsst wird, das zeigt die überaus

rege Benutzung, welche meine neu errichtete Kunstanstalt für photographische Vergrösserungen, mein Atelier für Porträtmalerei erfährt. Wer immer Gelegenheit
hat, ein solches Erzeugnis aus meinem Atelier zu sehen, der will sich selbst ein derartiges Andenken beschaffen, oder er bemüht sich, andern diese Gelegenheit
zu ermöglichen.

Im Anschluss an obige Ausführungen gestatte ich mir, ein Verzeichnis der ia meinem Kunstatelier erstellten Artikel nebst allgemeiner Preisnotierung
anzufügen, in der angenehmen Erwartung, Sie dadurch zu einer Bestellung zu veranlassen.

Hochachtend ' Der Obige.

lebensgrosse Porträts
nach jeder Photographie.

Lebensgrosse Brustbilder
in schwarzer Kreide 15 Fr.; in Sepia (braun) 20 Fr.;

in Aquarell 25 Fr.
ff. aufgezogen auf engl. Karton in der Grösse von 44X61 cm.

Auf alte, vergilbte Photographien oiroa 20 %
Preisaufsohlag.

Lieferzeit
6 bis 8 Tage, in Ausnahmefällen innerhalb 24 Stunden.

Schönstes Andenken an Verstorbene

Für Amateure!
Preise für Vergrösserungen auf mattem Bromsilberpapier

edelsten Platintones, vorzüglich geeignet zum Aquarellieren.

Blattgrösse
15X20 cm.
20X25 „
20X^0 „
30x 40 „
40X50 „
40X60 „

roh unaufgezogen
Fr. 3.—

„ 4-
„ 6.-
» 7-
„ 9. -12.-

ff. auf engl Karton
Fr. 4.-
„ 5.-
» 7.-
„ 9.-
„ 11.-

15.-
ff. Retouche, event, überarbeitet mit [Kreide, Pastell

oder Aquarell, dem Sujet entsprechend billigst.
Obige Preise'verstehen sich nach Original-Negativen

exkl. Porto und Verpackung ab St. Gallen. Negativanfertigung
1 Fr. extra.

Direkte Abzüge von Platten oder Films auf Matt oder
Glanzpapier (Kontaktabdrücke sowie Entwickeln der Platten
und Films billigst. — Elegante Aufmachungen zum Kostenpreise.

— Schnellste Lieferung.

Restaurieren alter Oelgemälde.
Oft finden sich in Familien Erbstücke etc. alter Oelbilder auf Leinwand, Holz oder Metall, mitunter berühmt gewordener Künstler, deren Wert gar nicht

geschätzt werden kann. Erst bei fachmännisch durchgeführter Reinigung von Jahre altem Staub, verdorbenem Firnis etc., wodurch das Bild nachgedunkelt, ist
es möglich, ein solches Bild nach dem wahren Werte zu laxieren, und finden sich oft unter solchen stiefmütterlich behandelten Malereien solche darunter, die
durch den Namen des mittlerweile berühmt gewordenen Künstlers ein Vermögen bewerten.

Unerfahrene Hände können durch unvorsichtiges Manipulieren mit solch einem kostbaren Stücke alles verderben
Ich übernehme alte Oelgemälde jeder Art zur rationellen Reinigung bei voller Garantie und bin bereit, eventuell wenigstens annähernd den Wert zu

bestimmen. Fehlerhafte Stücke werden ausgebessert, aufgefrischt und in erforderlicher Weise retouchiert.
Die Restaurierung wird in erprobter Weise, die kein Uebermalen erfordert (wodurch die Bilder an Kunstwert verlieren können), durchgeführt,

und leiste ich jede Garantie für die übernommene Arbeit bei soliden Preisen.

Porträts auf Yisit- und Postkarten, Einladungskarten etc.

50 Stück Visitkarten
nach dem Text

100 Stück

Neu!

nach jeder Photographie in Originalphotographien und zwar
mit Porträt

dito

und Namen, je
Fr. 15. .—

„ 20.-

25 Stück Postkarten mit Portrait
60 „ „ „100 „ ,i „

Fr. 6.

„ 12.

» 16.

Sensationelll

Postkarten mit|Porträt
nach jeder eingesandten Photographie oder direkten Aufnahme.

Huster gegen Einsendung von 20 Cts.

1 Stück Postkarte mit Photographie
3 »? » „ a
6 » » » »

10 „

Preise s

Fr. 1. -
„ 2.50
» 4.(20

„ B.J—

^Sofort mitzunehmen!

25 Stück Postkarten mit Photographie Fr. 12.—
60 „ „ „ „ 16.

100 „ „ „ „ „ 20.-

üflF'' Diese Photographien sind im Aussehen dem Platindruck am ähnlichsten und werden sich durch ihr
feines Aussehen, der Billigkeit des Preises und dem Umstand, dass sie in circa 5 Minuten dem Besteller zur
Verfügung stehen, bald die Gunst des Publikums erworben haben.

(Fortsetzung folgt.)

Schweizer Fr«ren Zettrmg - »lZ«er Mr de» htwaNchen »rew

2»li1 n. LvK'WS.PSS
Porträtmaler

7 >Zt. OallSQ
Nastslistglt für pdotogk. Ve?grö55e?llvgkk ^ Kteilk? Mr poMtmlem

77'/.

Das Lestrebsn àer Dsuzeit gebt àarauk kin, àie Kunst eum lillgsmsingut su machen, àiese eàlen Oonüsse auek àsogenigsll eu vermitteln, àie niebt^so mit
Olüeksgütsrn gesegnet sinà, àass sis nus eigenen Mitteln in <len kunstsekàen eu sekwslgsn vermögen unà à Lcdütaer unà pôràerer àer ausûbenàen Künstler
ikrem innern Drangs Oenügs tkun können

Lcbon «lis ErLnàung àer pbotograpbie war ein riesiges Eugsstânànis cler Kunst an àas Volk. Was krübsr nur àem Reichen mäglieb war — <lsr Resits von
Oemitlàen unà von Lilclsrn seiner àgebôrigen, àas kann sied, àank àes gomaebten portsebrittss, eur Ltuncls ein sectes kinà gestatten.^ Was aber aueb cka wieclsr-
um nur in àer Danà àer Lsgüterten liegt, àas sinà àie ledsnsgrossen Porträts, àis sis ànàeoksn von ádwesenàen oàsr lieben Verstorbenen unsere Räume sckmücksn.
ábsr nu sb àiese Sedranke ist bereits geknllen, inàsm jstet lebsnsgrosse Porträts sebon eu àem geringen preise von 15 kr, nn kergesìellt^weràen.

Ms sekr àer bisberigs Klangs! empkunàen wuràs unà vis lebkakt àie neue Vergünstigung nuk àisssm kunstgsbiets begrüsst wirà, àns eeigt àie überaus

rege ösnuteung, welcbe meine neu erricbtete kunstnnstnlt kür pbotogcapbisebe Vergrüsserungen, mein ätelier kür Porträtmaler«! srtäbrt. Wer immer Oelsgenbeit
knt, ein solebes Erzeugnis nus meinem Atelier eu seken, àer will sieb selbst ein àsrnrtiges ltnàsnken besoknkken, oàer er bemübt sieb, nnàern àiese Oelegenksit
eu ermöglichen,

lm ltnsckluss nn obige A.uskübrungsn gsstntte iek mir, sin Vsreeieknis àer in meinem kunstntelier erstellten Artikel nebst nllgemsiner preisnotierung an-
eukügen, in àer nngenebmen Erwartung, Lis àaàureb eu einer Lestellung eu vernulnssen,

Docbaektenà ' D«»-

I-EbSWsswSM VMM«
nsvk jvà pkotograpkie.

I^sdsusgrossv Srusìdilâsr
in svdwar/or krelàs IS Pr.; in 8epia (braun) 2V Pr.;

in Aquarell SS kr.
kk. nukgeeogen nuk engl. Karton in àer Orösse von 44X54 cm.

^.ufslto, vorsilbts pbotoxrnvbion oiroa, 20°/°
proiso-utsoblo,?.

Iiistsi'ssit
k bis 8 Inge, in àsnnbmeknllsn innerknlb 24 Stunàen.

8àà ààllkvll M Vvi8torkvilv

à ààvis!
kreis« kür VerxrSssermizeil àllk mattem kremsildvrpapier
edelsten klàtinteoes, foriiigiieii xeeiZiiet zum Aquarellieren.

Llattgrösse
15X20 em.
20X25
20X40 „
30x 40 „
40XS0 „
40X60 „

rob unnukgeeogen
Pr. S -4-
» 6-?-9.-

12.-

kk. nuk engl knrton
Pr. 4.-
» 5.-
» s.-

11.-
is.-

kk. Retouche, event, überarbeitet mit Ikreiàe, Pastell
oàer ^czuarsll, àem Luget entspreokenà billigst.

Obige preise^verstebsn sieb nnek Original-Degativon
exkl Porto unà Verpackung ab St. Rallen. Degativankerti-
xung 1 Pr. extra.

Direkte ltbeügs von Platten oàer pilms nuk klatt oàer
Olanepapier (kontaktabàrûeke sowie Entwickeln àer Platten
unà pilms billigst. — klegante àukmaekungen sum kosten-
preise. — Schnellste biskvrung.

^ssteivii'isi'sri altsr OSlNSinàlâs.
Okt Lllàen sieb in pamilien Erbstücke ete. alter Oeldilàer auk Esinwanà, Dois oàsr Ustall, mitunter derükmt gsworàsner Künstler, àsren Wert gar nickt

gssekätst vsrclen kann. Erst bei kaebmänniscb àurcbgekûkrtsr Reinigung von labre altem Staub, vsràorbenem pirnis etc., woàurcb àas Lilà naebxsàunkôlt, ist
es möglich, ein solcbss Lilà nach àem wahren Werts su taxieren, unà tmàen sieb okt unter solchen stiekmüttsrlieb dekanàslten Malereien solvke àarunter, àie
àureb àen Damen àes mittlerweile bsrübmt geworàsnsn Künstlers ein Vermögen bewerten.

Unsrkakrsns Dânàs können àurcb unvorsicbtiges klanixulieren mit solcb einem kostbaren Stüeks alles veràsrben
leb üdernebme alte Oelgsmâlàs secier àt ?ur rationellen Reinigung bei voller Oarantie unà bin bereit, eventuell wenigstens annakernà àen Wert su

bestimmen. psklerkakts Stücke wsrclen ausgebessert, aukgekrisobt unà in srkorcierlieber Weiss rstouckiert.
Die Restaurierung wirà in erprobter Weiss, ckiv kvil» IIvlbvrii»»Ivi» vrkorcìvrt (woàurcb àie Lclàer an Kunstwort verlieren können), clurckgekükrt,

unà leiste icb )sàe Garantie kür àie übernommene Arbeit bei «olickv» ?rv»svi».

koMts iliik Visit- iliiâ kastVàii, MlàZsàil à.
50 Stück Vlsltkartvn

navk àem pext
100 Stück

naoli jscivi' pliotogrspiiis in vi'iginsipliotogi'apkien unà svai
mit Porträt

àito

unà Damen, )s
Pr. 15. -20.-

25 Stück Postkarten mit portrait Pr. 6.
12.

>, 15.

-4^»- ?ostksptsn
uaed Mer eiiiMuMeu kliotvzrspliiv vàer âirekteu ^ukiiulim«.

Illuster Mu MseiiâullZ veu A) lits.

1 Stück Postkarte mit pbotograpblv
6 » », „

^6 „ „ „

k'rsL«« -
Pr. 1. -
„ 2.50

4 .20
k.)-

^8vk«rt màuueRnten!

25 Stück Postkarten mit pkotograpkle pr 12 —
60 „ „ 16.

100 20.-

IWP" visse pliotograpkien sinà im /tusselien àem piatinàruvk am äknlivksten unà weràen sivb àurvli iiir
feins» ^usselien, àer vllligkeit àe» Preises unà àem Umstanà, àass sie In circa S Minuten àem Lesteiivr rur
Verfügung sieben, daià àie Kunst àe» Publikum» erworben baden.

(portsàung kolgt.)
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Muster franko
nebenstehender, sowie sämtl.

nenen Prüh.jahrs-Kleider-
stoffe dnreh die

Magazine
Max Wirth

Zürich
«ersand von Hanufakturwaren.

Preisabschlag in Baumwollstoffen
Baumwolltuch, roh, à 17, 25, 28, 32 Cts. p. m.
Baumwolltuch, weiss, à 20, 25, 30, 35 „ „ „— alle Breiten In besten Qualitäten vorrätig.—
Piqués, weis, glatt und gerauht à 65 Cts. p. m.
A-jour-Stoffe, neueste Dessins à 55 „ „ „Bazin, 135 cm. à 1.20,120 cm. breit à 1.10 „ „

Meine Muster - Kollektion bietet infolge der niedrig
gestellten Preise Interesse für jedermann [2136

Bad Fideris. ~f<-
IWinefalwassep in frische? Füllung ;2269

in Kisten zu 30 halben Litern vorrätig im Hauptdepot bei Herrn Apotheker
Helbling in Bapperswll; in vielen Mineralwasserhandlungen und
Apotheken der Schweiz, auch direkt zu beziehen von der (Zag R18;

Flderls-Bad, im April 1899. Bad-Direktion.

snnngiiiigaBaägg«iBiiMgfagssa§gsgsaBB

SAPONIN ichemisch pulverisierte Seife, bestbewährtes, billigstes und an-1
genehmstes Wasch- und Putzmittel, ist echt zu beziehen bei [2294 |

F. Gallusser^Altenburger
Rosenbergstrasse 4, ST- GrA-LLElV.

Amtlich legalisierte Gutachten zu Diensten.

Die sparsame Hausfrau verwendet in ihrem Haushalte

QunnûnwiiPTû um ohne Fleisch kräftige
OUjJjJCll W Ui ZiCj und wohlschmeckende
Suppen herzustellen.

Zu haben in allen Spezerei- und Delikatessen-Geschäften. [2263
Original-Fläschchen von 50 Rp. werden zu 35 Rp., diejenigen von 90 Rp.

zu 60 Rp. und solche von Fr. 1.50 zu 90 Rp. mit Maggis Suppenwürze nachgefüllt.

Sehr lohnender Nebenverdienst
für Frauen und Töchter

bietet die Uebernahme einer Vertretung für eine Kunstanstalt,
welche sich hauptsächlich mit der Ausführung grosser Portraits
nach neuester, billigster Methode befasst. Die Uebernahme der
Vertretung erfordert weder irgendwelche Vorkenntnisse noch
Lokalitäten, bietet aber jedermann, der einen grössern Bekanntenkreis

hat, infolge der leichten Geschäfte und hohen Provision
unbedingt sehr lohnenden Verdienst. Absolut kein Risiko.
Vertretungen sind erfahrungsgemäss auch auf dem Lande sehr
einträglich, und werden solche in allen Ortschaften der Schweiz
gesucht. Gefl. Offerten sind unter Chiffre Z 2182 an die Expedition
erbeten. [2268

Gesundheits-Bottinen
Patent Nr. 10,402)

aus bester Wolle gestrickt. Für gesunde und kranke
Füsse ein im Sommer Kühler, im Winter
warmer, bequemer Haus- und
Ausgangsschuh. [2257

Schäfte und fertige Bottinen liefern
Huber, Gressly & Oie.

Laufenburg.

eine Mutter, keine Hausfrau sollte
verfehlen

den Kasseler Hafer-Kakao
bei ihren Kindern und in ihrem Haushalt zu verwenden. Derselbe

ist unübertrefflich zur Ernährung schwächlicher und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird ihn fernerhin nicht missen wollen. Kasseler
Hafer-Kakao wird nur in blauen Kartons, à 27 Würfel in Staniol verpackt,
zum Preise von Fr. 1.50 pr. Karton in den Apotheken, Delikatess-, Droguen-
und besseren Kolonialwarenhandlungen verkauft. [1435

Engros-Lager : O. Geiger, Basel.

Détail in 8t. Ballen:
bei der

St. Lanrenzenkirehe.

Illustr.Preislisten
über Möbel u.
Kinderstubenwagen.

Feste, anerkannt
billige Preise. I2248

Butter.
Erhalte aUe zwei Tage frische

Stockbutter
Täglich frische Centrifugenbntter

Emmentaler
prima Ware von 80 Cts. bis auf 1 Fr.

Für gefl.Abnahme empfiehlt sich btstens

A. Gesor.
Milch-, Käse- und Butterhandlung,

Metzgerg., St. Gallen. [2260
NB. Spezereien und Petrol halte nicht.

r Engler's "
SpKernseife
PI (Marke Schlüssel)
M tft flcircmtitt vein, ohne fd&äb»

ff liebe vEubftanjen. @vt)ältl. itt '

SpeaereUjMQ. u. 2)roöuecien.

N
P

erg

CO
CO
CO

o

Mme. Flscher-Hinnen, Tonhallesir,
20, Zürich, übermittelt franko gegen
Einsendung von 30 Cts. in Marken ihre
Broschüre (IV. Auflage) über den [1813

® Haarausfall ®
und frühzeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Empfohlen durch die „Schweiz. Frauen-Zeit^.'

Reform-Korsett
Mieder-System Dr. Anna Kuhnow.

Vermeidet jeden für die Ver-
dnuung, Atmung und Blut-Cir-
kulation schädlichen Druck.
Gestattet freieBewegung und

das Tragen der Unterkleider
durch die Schulter. [1837

Ist leicht waschbar.
Besonders empfehlenswert fur Frauen,

die körperlich arbeiten, Leidende, Schwangere,

sowie als erstes Korsett f. Mädchen.
Ab Lager von Fr. 6.— an, nach Mass

Fr. 1. 50 mehr.
F. Wyss, Gesundheitskorsett-Fabrikation

Mflhlebachstr. 21, Zürich V.

Bettfedern
Versende portofrei ins Haus: Neue

Bettfedern à 75 Cts. ; gute Entenfedern
àFr. 1.25 ; flaumige Entenfedern à Fr. 1.50;
Halbflaum zu 2 Fr. ; sehr feiner, grauer
Rupf zu Fr. 2.50 und 3 Fr. ; feinster
weisser Rupf zu Fr. 3.50 und Fr. 4.50 ;

Flaum zu H Fr. ; feine Daunen zu 5 Fr.,
6 Fr. und Fr. 7.50 per halbes Kilo. —
Muster prompt und franko zu Diensten.

Ferdinand Staub
2220] Baar (Kt. Zug).

CO
CO
CO
Ol

Marseill, Olivenöl-Seife
garantiert 65% Oelgehalt 10 kg. Fr. 6 40
Weisse Kernseife 10 „ „ 4.80
Melierte Seife 10 4.50
Harzseife 10 „ v 4.30
Harzkernseife 10 „ „ 6.—
Fettlaugenmehl 10 „ „ 3.40

(H1963 Q) J. Winiger, Boswil.

Taubstumme und schwerhörige Kinder
finden liebevolle Aufnahme bei im Taubstummenunterricht erfahrenen
Eheleuten in kleiner, central gelegener Stadt. Nebst sachgemässem Unterricht
sorgsame Erziehung. Familienleben. Beste Referenzen. Offerten unter
Chiffre AI 1176 Y an Haasenstein & Vogler, Bern. [2228

[2054

vor Ankauf der nachgeahmten Gesunrthoitsoorsets
,,8anitas-', welche in letzter Zeit vielfach und zudem in geringerer Qualität
auf den Markt gebracht werden. [1534

Laut Bundesgesetz über Patente sind Händler und Abnehmer civil- und
strafrechtlich verantwortlich, und lassen wir jede zu unserer Kenntnis gelangende
Verletzung unseres Patentes verfolgen.

Jedes oolite Sanltas-Coraet mit porösen Gummi-Kin.
sAtasen in der Brust- und Hüften-Partie, empfohlen durch die
Herren Prof. Dr. Eichhorst und Prof. Dr. Huguenln,Zürich, trägt den Stempel „Sanltas" ^ Patent 46Ö3 und ist in
besseren Corsets- und Konfekttonsgesehüflten erhältlich.

Corsetfabrik GUT & BIEDERMANN, Zürich.
Zürich 1864 Diplom 1896 Q-enf

Cebensbertif.
Zwei intelligente junge Damen, die Lust

zum Zeichnen haben, werden in einem Atelier
für photogr. Vergrösserungen und Portraitmalerei
als Elevinnen auf Mitte April oder Ende März
aufgenommen. Dieselben können sich ihrem Talent
und ihrer Neigung entsprechend für den photogr.
Beruf, Retouche für lebensgrosse Portraits nach
einem eigenen Verfahren, Miniaturportraits bis
zum grossen Oelbild, ausbilden.

Bedingungen : [2250
Zwei Monate Probezeit.
Ein Jahr Lehrzeit ohne Lehrgeld.

Nachher dauernde Beschäftigung bei gutem,
der jeweiligen Leistungsfähigkeit entsprechendem
Honorar.

Gefällige Offerten mit Angabe des Alters und
der bisherigen Thütigkeit, sowie mit Beilage der
Photographie versehen, befördert die Expedition.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlatter Mr den häuslichen »reis

Huston franko
»«desituduudsr, »ovl« «àmtl.

usuell?rà»I>r».XI«iâ«r-
»tu?« ckured âls

Ms>!AS.LÌUS

klax V^irtk
«S?IvI»

«»nziiil n» Iziililàwiwii.

?NSÌ8îtb8vflIîlg in Ksumwoll8tàn
Daumwolltuok, rod, à 17, 25, 28, 32 Lis. p. m,
Daumwoiltuvk, weiss, à 20, 25, 30, 35 „ „ull» SrsIIon In dsslsn yuulitàtsn «seràtlz. ^»»
Nlques, weis, glatt und gsraukt à 65 l!>s. p. m,
/1-jour-8totfe, neueste Dessins à 55 „ „ „Darin, 135 om. à 1,20,120 ein. drsit à 1.10 „ „

>2 >3«

^ W«M MtÂGà. «-G-
MsràsLsetl in sxisebe? fällung ,2263

in Lüsten üu 3V Kalben Intern vorrätig im Rauptdspot dsi Rsrrn ápotdeksr
^vliklii»^ in kapperswtl; in vielen Nineralwasserdandlungen und
Hxotdeken der LedwsÌ2, aued direkt xu berisdsn von der (Rag R18)

fiderls-Dad, im äpril 1899, 4Zt<«4-I>4?e4l:44«>».

WZZZZZZZZZDMsESlsWMZDzsà-iSZsSSZSZZSZM

edemiscd pulverisierte Leike, ii»«»41»«w»Iii^«», ik»I1»K«t«» uncl ni» l

Kvi»vl»n»stv« Wascd» und ?ut2mittvl, ist sedt 2u dssiedvn dsi >2294

(FâlIìissSr^lîSirdiii'NSi'
kosenbongstnasse 4, Kl'.

àrtlied legalisierte Kutaedten 2u Diensten.

Die sparsame Raus krau verwendet in idrem Rausdalte

H HîrfH îim odne pleiscd kräftige
unà wodlsedmevkende

Luppen Keraustellvn.
Ru kadsn in allen Lpeserei- unà Delikatessen-kssckàkten. >2263

Original-PIàsedeksn von 50 Rp. werden 2U 35 Dp,, diejenigen von 90 Dp.
2U 6V Dp. unà soleke von Pr. 1,50 xu W Rp, mit Naggis Luppsnwürxs naedgeküllt.

Lskr lobnonàor Hsbsnveräion8t
à l'raue» uiui l'ôàtei'

distet dis Ilsbernadme einer Vertretung kür eine Runstanstalt,
welcds sied dauptsäedliek mit àer Husküdruug grosser portraits
naed neuester, billigster Nstdode bekasst. Dis Dvdernadms àsr
Vertretung srkoràvrt weder irgendwslede Vorkenntnisse noed
Dokalitätsn, bietst aber jedermann, àsr einen grüssern Dekanaten-
kreis bat, inkolgs àer leiedten Descdäkis unà Koken Provision
unbedingt sebr lolmsuden Verdienst, äbsolut kein Disiko. Ver-
tretuagen sind erkadrungsgemäss auck auk dem Rande ssbi ein-
trägliok, und werden solcke in allen Drtsebakten der Lekwsix ge-
suedt, kell, Dkkerten sind unter llkikkre 2 2182 an die Expedition
erdeten. >2268

ààà-MiiW
(H ?ateut Fr. 1V,4V2)

»US bester Wolle K«»Iri«kt. pur gesunde und kruulrv
püsse siu im Lommer xüblsr, im Winter
warmer, bvHU«»»»«? Raus- und 4us-
xangssedub, >2257

Lcdäkte und fertige Dottinen liekern

Huksr, Orsssl^ à Ois.
Raukeuduig.

eine IVIutte»'» keine tlaueii'au sollte
verkeklsn

à Xaoaolor llàr°Rào
bei idrsn Lindern und in idrem Dausbalt su verwenden. Derselbe

ist unübsrtrsklliek sur Rrnäkrung svkwäcklicker und kranker Personen. Wer
denselben einmal getrunken, wird idn ksrnerkm niedt missen wollen, Lassvier
Dakor-Lakao wird uur in blauen Lartons, à 27 Würksl in Ltaviol verpackt,
2um preise von ffr. 1.SV pr. Rarton in den äpotbeken, Delikates»-, Droguen-
und besseren Lolonlaiwarenkandiungen verkauft. >1435

î <?. <Zi«ts7«r, lSn««I.

Mil is ît. lisiiss:

8t. i»ti>»îssiisi!l>s.
IIIustr.I»rsisìistsQ

üdvr ^lödvl u. Xill»

dtllixs?ieiss.

ButtSr.
Rrdaltv alle xwel läge t>1s«zlk«

8tovkbuttsi'
päglick kriscks t^«iltriti»jxvirdntt«i

DuiHISNlalsI'
prima Ware von 80 Lts. dis auk 1 Pr.

pür gell.àbnabms empkedlt sied bestens

Nilek-, Rase- und Dutterdandlung,
ILetrgerg., 8t. <S»Iii«i». ^2260

RD. 8pe2sreien und petrol balte niebt

Lnglvn's
Nàskerllseilv
îîîì (lVIanìcs 3<z^Illsss!)
W> ist garantirt rein, ohne schäd-

tiche Substanzen. Erhältl. in
^

> Spezereihdlg u. Droguerien.

vc»
ds

O

Ame. risodor-Mnnen, ?0nka1l63îr,
20,/tirià, übermittelt kranke Aszen Lin-
Lenäunz von 30 6ts. in Marken ibre öro-
sebüre (IV. àûa8e) über den >1813

K iiasi'au8iall G
und krlld2eltlges Rrgrauen, deren allgs-
meine Drsaedsn, Verkütung u. llsilung.

tinchlileii lluklili à,.8àà frzuen-Ie'^.'

ItskoiM-Lorsstt
Nieâ«r 8^t«m vr. àoâ îà««>

V«riiiviilst L ««l«»» tii? «1i« V«i
«Iniriilijx, ktnliriijx und Itlut tli?
Rultìtîun «eààtUlvI»«»
<K««tntt«t tl «i« It«vv«zxiiii^ und

à»« V?»A«i» <1«r I ntsrlil«,»!«?
dured <I!v 8vI»»»It«?. >1837

Ist Isielit v»s«I»lt»»?.
Desondsrs empkekienswert für prauen,

die körperlivk arbeiten, Meldende, 8vbwan-
gere, sowie als erstes Lorsett f. biädoken.

üb Dagsr von pr, 6,— an, naed klass
Pr. 1, 50 msdr.
f. w>88. Kk8uillltieit8lllli'8stt4slii'il(stian

Aüdlekaedstr. 21, /Urivd V.

Lottkeàvrn
Versende portofrei ins Raus: Reue

Dsttkedern à 75 (lts. ; gute pntsnksdern
apr, 1,25 ; ilaumige Rntsnksdsrn à pr, 1.50;
Ralbklaum 2U 2 pr, ; sebr keiner, grauer
kìupk 2U Pr. 2.50 und 3 Pr. ; feinster
weisssr Rupf 2U Pr. 3,50 und Pr. 4,50 ;

plaum 2U 3 Pr. ; keine Daunen 2U 5 Pr.,
6 Pr. und Pr. 7,50 per Kalbes Rilo, —
Nüster prompt und franko 2U Diensten.

?srà,s,rtâ 3ts.uk
2220^ vaar (Xt. Lux).

r>v
vs
eo
v.MM, MM-8à

garantiert 65 "/o Oelgsdalt 10 kg. pr, 6 40
Weisse Reroseiks 10 „ „ 4 80
Nelierte Leite 10 „ 4.50
Rar2seike 10 „ „ 4,30
Rar^kernseiks 10 „ „ 6.—
pettlaugenmekl 10 „ „ 3.40

(R1963Y1 i. WinigSN, ö08«II.

IMstllMk illlà sedvMriß« Mà
önden liebevolle äukoadme bei im laudstummsnuntsrricdt erkadreosn Rde-
leutsn in kleiner, ventral gelegener Ltadt. Redst saodgemässsm Ilnterriedt
sorgsame Rr2iedung. pamilienleben. Dests Ksksien2en, Dkkerten unter
(ldikkrs .U 1176 V an H»»s«»»stv»i» â V«xl«?, It«ri». A228

>2054

„Skuwlt»,».«, weleks in lstster Reit vislkaod und sudsm in geringerer Qualität
auf den Narkt gebraodt werden. ^1534

Kaut Dundesxesets über Patents sind Händler und Hbnedwer civil- und
strakrsedtlied verantwortlied, und lassen wir jede 2u unserer Renntnis gelangende
Verletsung unseres Patentes verfolgen.

dsdss ««zt»ü« S»i»tt»s»<?«>i7««t mit g»o»
«àt»«»» in der ItirZxst» r»i»â HUt't«i»»î'«,i7tt«, empkodlsn durvd die
Rerrsn D?. 1Dtt«zàldc»r«ì und I)?.

trägt den Stempel >A> und ist in
besseren <?«?««»«- und srdältlied,

Ovrsàbâ VU"? â LUZVÜRN^FF,
Rüriod 1SS4 Oivlorn 1SSS Senk

lAàKsôs/'ll/.
â>ei àkeMsSttêe okis Ilusk

«k» Meîànen ««/ o«4e? Zlwà
»iâ 4àe»»
/à «ter»

Se?«/', /à kebensA?«»»»« naâ
eàe»» 54«

Adosser» 0o4b44«ê, ««»544t4er».
^je«4à«Mnssn.- >2250

X«^e4 IRorìttke ^>obe«e44.
âr» ^«5? Deàsvit oàe DeàA«4«4.

Rttâds»' r4«ire?»2k4e He«â«/44Mtt»»A 5ê4 Aîttsn»,
«4e? ^'eîee444Aert ^ei«ê«,rtA»/û/,4A/< s44 e»t4«L??eâe»«4e»2
pforio?«?.

Se/Ä444Ae O/Z^er'fs» à4 ^à?tM«tde «4e« ^444e?« «»»«4
«4e? 54«de?4Aer» ip/.«i44^4oe»4, »oee4e â44 lD«44KAe «4e?

âo4««/?a4»54s ve?«e44e», de/ô?«4e?4 «44e Vaope«4444v».
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